
Berufshaftpflichtversicherung für
rechts- und steuerberatende Berufe

Gräfe / Brügge / Melchers

3., völlig neu bearbeitete Auflage 2021
ISBN 978-3-406-74083-1
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein

https://www.beck-shop.de/graefe-bruegge-melchers-vermoegensschaden-haftpflichtversicherung/product/27776842?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27776842&em_src=cp&em_cmp=pdf/27776842
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27776842&em_src=cp&em_cmp=pdf/27776842


umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.
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Vorwort

Unser Bestreben bei der 1. Auflage war es, die komplexen versicherungsrechtlichen Frage-
stellungen der Berufshaftpflichtversicherung für Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschafts-
prüfer und Notare berufsübergreifend darzustellen und grundlegend zu erörtern. Die Re-
sonanz der Versicherer und der Berufsträger – vor allem der in der Praxis tätigen
Anwaltskollegen – hat uns gezeigt, dass dieses Ziel in zweifacher Hinsicht erreicht wurde:
Nicht nur wurde das Buch vom Markt gut angenommen, sondern es erfreut sich auch der
Beachtung in der Rechtsprechung.

Aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten VVG-Reform, aktualisierter Bedingungstexte
und der Fortentwicklung der Rechtsprechung wurde es unumgänglich, das 2006 erstmals
erschienene Werk umfassend zu überarbeiten und in Teilen neu zu strukturieren.

In der jetzigen 3. Auflage wurden in einem erweiterten Teil H die prozessualen The-
men bei Auseinandersetzungen mit dem Versicherer zusammengestellt. Darüberhinaus ha-
ben wir aus der täglichen Praxis Prozessmuster entwickelt. Sie finden die typischen An-
sprüche von Versicherungsnehmern, Geschädigten und Dritten sowie die häufigen
Einwendungen der Versicherer gegen den Versicherungsschutz. Wir zeigen in Ihnen, wie
die jeweiligen Klageinhalte, die Anträge und die Anspruchsbegründungen aussehen soll-
ten.

Wir freuen uns, als Mitautor den Kollegen Michael Melchers begrüßen zu können. Er hat
den neuen Teil H völlig neu bearbeitet und die Musterklagen entwickelt.

Die 3. Auflage bildet den Stand von Rechtsentwicklung und Rechtsprechung im Juni
2021 ab. In Teil I gibt Michael Brügge einen ersten Überblick über den Versicherungsschutz
bei zukünftigen Berufsausübungsgesellschaften von Anwälten und Steuerberatern. Diese
Neuregelung durch das Gesetz zur Neuregelung des Berufsrechts der anwaltlichen und
steuerberatenden Berufsausübungsgesellschaften sowie zur Änderung weiterer Vorschriften
im Bereich der rechtsberatenden Berufe vom 7.7.2021 (BGBl. 2021 I 2363) tritt zum
1.8. 2022 in Kraft.

Wir hoffen, dem Suchenden mit der Neubearbeitung ein aktuelles und praxistaugliches
Hilfsmittel an die Hand zu geben.

Für Anregungen, aber auch für Hinweise auf Fehler, die sich trotz aller Sorgfalt leider
nie vollständig vermeiden lassen, sind wir dankbar.

Remagen und Neuss, im August 2021 Dr. Jürgen Gräfe
Michael Brügge

Michael Melchers
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (2005)

Die Bedeutung und die Tätigkeitsgebiete von Dienstleistungen weiten sich aus. Die recht-
lichen Rahmenbedingungen unserer Gesellschaft unterliegen häufigen Änderungen, wer-
den komplizierter und unübersichtlicher. Dementsprechend nehmen Fehlberatungen von
Steuerberatern, Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern und Notaren zu. Die Schäden werden
größer. Die Bedeutung der Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung ist für Berater und
Beratene erheblich gestiegen.

Der Gesetzgeber verlangt deshalb von diesen Berufsgruppen zu Recht den Abschluss
einer Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung und setzt die Mindeststandards dieser
Pflichtversicherung fest. Der Versicherungsbedarf wird im Regelfall darüber hinausgehen.
[…]

Es herrscht sowohl bei den Versicherungsnehmern als auch bei deren Mandanten die
unzutreffende Vorstellung, fast alles sei versichert oder zumindest versicherbar. Diesen Irr-
glauben soll das vorliegende Buch beseitigen und durch eine differenzierte Betrachtung
ersetzen. […]

Die Erläuterungen orientieren sich an den Bedürfnissen der Praxis, decken offene Fra-
gen im Bereich der Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung auf und geben Hinweise
auf mögliche Lösungsansätze. […]
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2. Verfügungen über den Freistellungsanspruch (§ 108 VVG) ....................... 48
3. Verteilungsverfahren wegen nicht ausreichender Versicherungssumme
(§ 109 VVG) .................. ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 51

4. Insolvenz des Versicherungsnehmers (§ 110 VVG) ........ ......................... 52
5. Gesetzlich vorgeschriebene Pflichtversicherungen ................................ .. 56
6. Versicherungsrechtliche Besserstellung des Dritten bei
Pflichtversicherungen ................. ... ... ... ........................... ............... 102
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5. Mehrere selbständige Verstöße ............... ........................... ............... 155
6. Gedehnter Verstoß / Verstoß mit Reparaturmöglichkeiten ..................... .. 157
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II. Rückwärtsdeckung ................. ... .... ... ... ... ........................... ............... 259

III. Ende der Deckung, Nachhaftung, Ausschlussfristen, Belehrungspflichten .......... 260
1. Kündigung des Versicherungsvertrags, Sonderkündigungsrecht ............ ...... 262
2. Tod des Versicherungsnehmers ............... .................... ...................... 262
3. Praxisverkauf, Ende der Berufstätigkeit ...................... ......................... 263
4. Laufzeit ....... ....... ... ... .... ... ... .... ... ... ... ........................................ .. 263
5. Nachhaftung des Versicherers bei der Pflichtversicherung ...................... .. 263
6. Belehrungspflicht des Versicherers über die zeitlichen Grenzen der
Deckung? ................. .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 264

IV. Insolvenz des Versicherungsnehmers ........................................ ............... 265
1. Grundlagen ............... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 266
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IV. Prozessführungsverbot ................. .... ... ... ... ........................... ............... 477

V. Rechtsfolgen der Obliegenheitsverletzung ...................... ......................... 478
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